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(54) Walzenstuhl mit wenigstens einer aushebbaren Walze

(57) Die Erfindung betrifft einen Walzenstuhl mit we-
nigstens einer aushebbaren Walze (Messerwelle 2), ei-
nem Lagerschaft (7; 7’) zur Lagerung eines Endes der
Walze (Messerwelle 2) in einer bestimmungsgemäßen
Lage, einem zur Fixierung des Lagerschaftes (7; 7’) am
Walzenstuhl an dem Lagerschaft (7; 7’) vorgesehenen
radial expandierbaren Expansionsabschnitt (8), einem
vom Lagerschaft (7; 7’) getragenen, axial belastbaren,
radialen Lager (7.1) zur Aufnahme des Endes der Walze
(Messerwelle 2) und mit einer Stellschraube (17; 17’),

durch deren entsprechende Betätigung der Expansions-
abschnitt (8) expandierbar ist. Erfindungsgemäß ist die
Walze (Messerwelle 2) mittels der Stellschraube (17; 17’)
auch axial spielfrei lagerbar. Hierzu ist ein im Lagerschaft
(7; 7’) axial verstellbares Druckstück (18; 30) vorgese-
hen, welches in der bestimmungsgemäßen Lage des En-
des der Walze (Messerwelle 2) unter der Wirkung der
Stellschraube (17; 17’) derart gegen das Lager (7.1) an-
gestellt ist, dass sich dieses axial an der Walze (Messer-
welle 2) abstützt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Walzenstuhl mit we-
nigstens einer aushebbaren Walze, einem Lagerschaft
zur Lagerung eines Endes der Walze in einer bestim-
mungsgemäßen Lage, einem zur Fixierung des Lager-
schaftes am Walzenstuhl an dem Lagerschaft vorgese-
henen radial expandierbaren Expansionsabschnitt, ei-
nem vom Lagerschaft getragenen, axial belastbaren, ra-
dialen Lager zur Aufnahme des Endes der Walze und
mit einer Stellschraube, durch deren entsprechende Be-
tätigung der Expansionsabschnitt expandierbar ist.
[0002] Walzenstühle dieser Art werden bevorzugt in
der graphischen Industrie eingesetzt und sind hier bei-
spielsweise Hauptbestandteile von Falzwerken für flä-
chige Druckprodukte. Ein Walzenstuhl mit den eingangs
genannten Merkmalen ist aus DE 93 02 952 U1 bekannt.
Ein hierin offenbarter Lagerschaft weist zwar in dessen
Expansionsabschnitt einen axial fixierten und unter axia-
ler Stauchung radial expandierbaren Ringkörper auf. Der
Ringkörper ist auf einen Absatz an einem der Walze ab-
gewandten Ende des Lagerschaftes aufgeschoben und
wird mittels einer axial in dieses Ende eindrehbaren
Schraube mit einer unterlegten Topfscheibe axial ge-
staucht. Als hierzu geeignete Schraube kommt insbe-
sondere eine solche mit Außen- oder Innensechskant-
kopf in Betracht, um das zur hinlänglichen Stauchung
des Ringkörpers an der Schraube erforderliche Drehmo-
ment aufzubringen.
[0003] Die Betätigung der Schraube im Sinne des axia-
len Stauchens des Ringkörpers bringt es jedoch nicht
zwangsläufig mit sich, dass die Walze axial spielfrei ge-
lagert wird.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Walzenstuhl der eingangs genannten Art derart aus-
zubilden, dass die Fixierung des Lagerschaftes und die
axial spielfreie Lagerung der in diesem gelagerten aus-
hebbaren Walze mit ein und demselben Betätigungsmit-
tel und in einem Arbeitsgang erfolgen kann.
[0005] Zur Lösung dieser Aufgabe ist im entsprechen-
den Lagerschaft ein axial verstellbares Druckstück an-
geordnet, welches in der bestimmungsgemäßen Lage
des Endes der Walze unter der Wirkung der Stellschrau-
be derart gegen das Lager angestellt ist, dass sich dieses
axial an der Walze abstützt.
[0006] Bei dieser Ausgestaltung stellt die Stellschrau-
be das Betätigungsmittel zur Fixierung des Lagerschaf-
tes und zur axial spielfreien Lagerung der Walze in ein
und demselben Arbeitsgang dar. Der Begriff "Walze"
steht hierbei für Walzen sowie für Wellen, wie beispiels-
weise Messerwellen, oder Achsen für unterschiedlichste
Verwendungszwecke.
[0007] Die Merkmale des Erfindungsgegenstandes
und von Ausbildungen desselben sind den beigefügten
Zeichnungen und den darauf Bezug nehmenden nach-
folgenden Erläuterungen entnehmbar.
[0008] In den Zeichnungen zeigt:

Fig. 1 in schematischer Darstellung einen Walzen-
stuhl am Beispiel eines Stauchfalzwerkes,

Fig. 2 einen eine Messerwelle und einen diese ein-
seitig lagernden Lagerschaft umfassenden Ab-
schnitt eines Walzenstuhles gemäß einer er-
sten Ausgestaltung in einer Darstellung ohne
auf der Messerwelle montierter Messer,

Fig. 3 einen zur Lagerung der Messerwelle gemäß
Fig. 2 vorgesehenen Lagerschaft in einer zwei-
ten Ausgestaltung.

[0009] Ein in Fig. 1 beispielhaft in schematischer Dar-
stellung wiedergegebener Walzenstuhl umfasst paar-
weise angeordnete Falzwalzen 1 und diesen nachgeord-
nete Messerwellen 2 sowie Falztaschen 3, und bildet so-
mit ein Stauchfalzwerk. Die Falzwalzen 1 und die Mes-
serwellen 2 werden von hier nicht dargestellten Lager-
hebeln getragen, die ihrerseits auf ebenfalls nicht darge-
stellte Weise justierbar an Seitenwänden 4 angeordnet
sind.
[0010] In Fig. 2 ist am Beispiel einer der Messerwellen
2 eine aushebbare Anordnung derselben dargestellt. Ein
in der Figur rechtes Ende der Messerwelle 2 ist axial auf
einen Lagerzapfen aufgeschoben, der in einem ersten
der bereits genannten und hier andeutungsweise er-
kennbaren Lagerhebel 6 und 6’, und zwar in dem bruch-
stückweise dargestellten Lagerhebel 6 mittels eines ein
Festlager darstellenden Wälzlagers aufgenommen ist.
[0011] Ein in der Figur linkes Ende der Messerwelle 2
ist mittels eines axial belastbaren radialen Lagers 7.1 -
hier in Form eines Wälzlagers - in einem Lagerschaft 7
aufgenommen. Der Lagerschaft 7 dient der Lagerung
des genannten linken Endes der Messerwelle 2 in einer
bestimmungsgemäßen Lage. Hierunter wird eine Lage
verstanden, in der die Messerwelle 2 ihre Funktion erfül-
len kann und axial spielfrei aufgenommen ist.
[0012] Der Lagerschaft weist einen radial expandier-
baren Expansionsabschnitt 8 auf. In diesem Expansions-
abschnitt 8 trägt der Lagerschaft 7 eine in der Weise ela-
stisch verformbare Druckhülse 9, dass sich diese unter
axialer Druckspannung radial ausdehnt. Diese radiale
Ausdehnung wird dazu genutzt, den Lagerschaft an des-
sen Expansionsabschnitt 8 in einer Lagerbohrung 11 ei-
nes zweiten der genannten Lagerhebel 6 und 6’, und
zwar des Lagerhebels 6’, zu fixieren.
[0013] Die Druckhülse 9 ist auf einen der Messerwelle
2 abgewandten Absatz des Lagerschaftes 7 aufgescho-
ben und in der von der Messerwelle 2 weg weisenden
Richtung an einer stirnseitig am Lagerschaft 7 befestig-
ten Anschlagscheibe 10 axial angeschlagen. Der Quer-
schnitt der Druckhülse 9 überbrückt einen axialen Ab-
schnitt eines Ringraumes zwischen dem genannten Ab-
satz des Lagerschaftes 7 und der diese aufnehmenden
Lagerbohrung 11.
[0014] An die der Messerwelle 2 zugewandte Stirnsei-
te der Druckhülse 9 ist ein in den genannten Ringraum
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eingesetzter Druckring 12 angestellt. In der Nachbar-
schaft des Druckringes 12 ist der Lagerschaft 7 mit einer
diametralen Ausnehmung 13 versehen, in welche ein
Druckbalken 14 eingesetzt ist, der an die der Messerwel-
le 2 zugewandte Stirnseite des Druckringes 12 angestellt
ist.
[0015] In einer zentralen Axialbohrung des in Richtung
auf die Messerwelle 2 auf die diametrale Ausnehmung
13 folgenden Abschnittes des Lagerschaftes 7 ist ein mit
einer Längsnut 15’ versehner erster Stößel 15 geführt.
Dieser ist mittels einer quer in den Lagerschaft 7 einge-
schraubten und in die Längsnut 15’ eingreifenden Füh-
rungsschraube 16 gegen Verdrehen gesichert. An einem
der Messerwelle 2 abgewandten Ende des Stößes 15
bildet dieser einen Zapfen 15" aus, der in eine entspre-
chende Bohrung des Druckbalkens 14 eingreift und die-
sen trägt. Eine durch den Zapfen 15" am Stößel 15 aus-
gebildete Schulter ist in Anlage an dem Druckbalken 14.
[0016] Eine quer in den Lagerschaft 7 eingeschraubte
Stellschraube 17 weist einen konischen Abschnitt auf
und steht in diesem jedenfalls in der bestimmungsgemä-
ßen Lage der Messerwelle in Kontakt mit einer an den
Konuswinkel der Stellschraube 17 angepassten, schrä-
gen und der Messerwelle 2 zugewandten Stirnfläche des
Stößels 15.
[0017] In der genannten zentralen Axialbohrung des
Lagerschaftes 7 ist auf der der Messerwelle 2 zugewand-
ten Seite des Lagerschaftes 7 ein mit einer Längsnut
18.2 versehener zweiter Stößel 18.1 geführt. Dieser
zweite Stößel 18.1 ist wiederum mittels einer quer in den
Lagerschaft 7 eingeschraubten und in die Längsnut 18.2
eingreifenden Führungsschraube 16 gegen Verdrehen
gesichert.
[0018] Der konische Abschnitt der Stellschraube 17
steht in der bestimmungsgemäßen Lage der Messerwel-
le 2 weiterhin in Kontakt mit einer an den Konuswinkel
der Stellschraube 17 angepassten schrägen und der
Messerwelle 2 abgewandten Stirnfläche des zweiten
Stößels 18.1.
[0019] Der zweite Stößel 18.1 trägt an seinem der
Messerwelle 2 zugewandten Ende einen Teller 18.3, der
in eine im Lagerschaft 7 vorgesehene Lagerbohrung ein-
gepasst ist, die zur Aufnahme des bereits genannten La-
gers 7.1 für das in Figur 2 linke Ende der Messerwelle 2
ausgebildet ist.
[0020] Eine Feder 19 ist einerseits an der der Messer-
welle 2 zugewandten Seite des Tellers 18.3 und ande-
rerseits am Außenring des hier als Wälzlager ausgebil-
deten Lagers 7.1 abgestützt. In der bestimmungsgemä-
ßen Lage der Messerwelle 2 sitzt der Innenring des Wälz-
lagers 7.1 auf einem eine Wellenschulter der Messerwel-
le 2 bildenden Absatz derselben und ist unter der Wirkung
der Feder 19 gegen die Wellenschulter gedrückt, wobei
die Feder 19 seitens des zweiten Stößels 18.1 über den
Teller 18.3 durch entsprechende Drehung der Stell-
schraube 17 gespannt ist. Der zweite Stößel 18.1 bildet
somit mit dem daran vorgesehenen Teller 18.3 ein im
Lagerschaft 7 angeordnetes, axial verstellbares Druck-

stück 18, welches in der bestimmungsgemäßen Lage
des Endes der Messerwelle 2 unter der Wirkung der Stell-
schraube 17 derart gegen das Lager 7.1 angestellt ist,
dass sich dieses axial an der Messerwelle 2 abstützt.
[0021] In der Figur 2 ist dieser gespannte Zustand wie-
dergegeben.
[0022] Der erste Stößel 15 und der zweite Stößel 18.1
sind so dimensioniert, dass die Stellschraube 17 bei de-
ren Betätigung im Sinne des Spannens der Feder 19, die
am zweiten Stößel 18.1 ausgebildete schräge Stirnfläche
nach der am ersten Stößel 15 ausgebildeten Stirnfläche
erreicht. Hieraus ergibt sich während der entsprechen-
den Betätigung der Stellschraube 17 zunächst eine Fi-
xierung des Lagerschaftes 7 am Lagerhebel 6’ und an-
schließend ein Herausdrücken von axialem Spiel zwi-
schen einerseits den Lagerhebeln 6 und 6’ und anderer-
seits der Messerwelle 2.
[0023] Es versteht sich, dass der entsprechenden Be-
tätigung der Stellschraube 17 das Aufschieben des La-
gerschaftes 7, genauer des in diesem angeordneten La-
gers 7.1 auf den diesem zugewandten Absatz der Mes-
serwelle 2 vorausgeht.
[0024] Eine derart in den Lagerschaft 7 eingeschraub-
te Sicherungsschraube 20, dass deren Kopf die Stell-
schraube 17 teilweise überdeckt, dient als Verliersiche-
rung für die Stellschraube 17.
[0025] Zum Ausheben der Messerwelle 2 wird die
Stellschraube 17 gelöst und somit insbesondere die Fi-
xierung des Lagerschaftes 7 im Lagerhebel 6’ aufgeho-
ben. Hiernach wird der Lagerschaft 7 entlang der Lager-
bohrung 11 von dem Absatz der Messerwelle 2 abgezo-
gen. Hierzu ist der Lagerschaft 7 auf eine entsprechende
Länge desselben an den Durchmesser der Lagerboh-
rung 11 angepasst.
[0026] Die Fig. 3 zeigt einen zur Lagerung der Mes-
serwelle 2 vorgesehenen Lagerschaft 7’ in einer zu Fig.
2 alternativen Ausgestaltung, und zwar in Form einer hy-
draulischen Variante.
[0027] Der Lagerschaft 7’ ist in einem entspannten Zu-
stand analog zur Ausgestaltung gemäß Fig. 2 in Längs-
richtung der Lagerbohrung 11 des zweiten Lagerhebels
6’ verschiebbar und er trägt in analoger Weise das Lager
7.1 zur Aufnahme des in Fig. 2 linken Endes der Mes-
serwelle 2, allerdings mit den Unterschieden, dass auf
die der Messerwelle 2 zugewandte Seite des Außenrin-
ges des als Wälzlager ausgebildeten Lagers 7.1 zu-
nächst eine federnde Ausgleichsscheibe 7.2 und erst da-
nach ein Sicherungsring 7.3 als mittelbarer axialer An-
schlag für den Außenring des Lagers 7.1 folgt, dass sich
diese Ausgleichsscheibe 7.2 einerseits an dem genann-
ten Außenring und andererseits an dem Sicherungsring
7.3 abstützt und dass auf der der Messerwelle 2 abge-
wandten Stirnseite des Lagers 7.1 keine Feder angeord-
net ist.
[0028] Zur Fixierung des Lagerschaftes 7’ in der La-
gerbohrung 11 (siehe Fig. 2) und zum Herausdrücken
von axialem Spiel zwischen einerseits den Lagerhebeln
6 und 6’ und andererseits der Messerwelle 2 ist der La-
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gerschaft 7’ mit einem geschlossenen Hydrauliksystem
versehen. Dieses umfasst eine einseitig offene radiale
Gewindebohrung und eine in diese eingeschraubte Ge-
windebuchse 21, die in einem beim Einschrauben vor-
auseilenden Abschnitt derselben einen letztlich in Ein-
schraubrichtung offenen Zylinder 22 ausbildet. Ein nach-
laufender Abschnitt der Gewindebuchse 21 weist ein
axiales Innengewinde auf, in welches vom offenen Ende
des Zylinders 22 her eine Stellschraube 17’ in Form einer
Durchgangsschraube eingeschraubt ist; das in Ein-
schraubrichtung der Stellschraube 17’ weisende Ende
von deren Gewindeschaft ist somit in situ zugänglich und
es ist zur Betätigung der Stellschraube 17’ mittels eines
Schraubendrehers ausgebildet.
[0029] Das die Stellschraube 17’ aufnehmende Innen-
gewinde hat einen kleineren Durchmesser als die lichte
Weite des Zylinders 22 und bildet somit mit diesem eine
Schulter aus, an welche ein als Bund ausgebildeter
Schraubenkopf der Stellschraube 17’ in einem später
noch näher erläuterten drucklosen Betriebszustand des
Hydrauliksystems angeschlagen ist.
[0030] An dem Schraubenkopf der Stellschraube 17’
ist mittels einer axial in diese eingeschraubten Kopf-
schraube 23 und einer deren Kopf unterlegten Distanz-
hülse 24 eine zum offenen Ende des Zylinders 22 hin
offene Topfmanschette 25 befestigt, die sich an die In-
nenwandfläche des Zylinders 22 anschmiegt.
[0031] Von der Seite des Lagers 7.1 her ist der Lager-
schaft 7’ mit einer zentralen Sacklochbohrung 26 verse-
hen, welche die die Gewindebuchse 21 aufnehmende
Gewindebohrung durchkreuzt.
[0032] Der Lagerschaft 7’ ist zusammengesetzt aus
einem Schaftkörper 7’.1 und einer im Expansionsab-
schnitt 8 angeordneten Druckhülse 7’.2 die im drucklosen
Betriebszustand gleitend in die Lagerbohrung (siehe Fig.
2) einsetzbar ist und mit dem Schaftkörper 7’.1 einen
Ringraum 7’.3 bildet. Entlang des Ringraumes 7’.3, des-
sen axiale Erstreckung in etwa mit jener des Expansi-
onsabschnittes 8 zusammenfällt, hat die Druckhülse 7’.2
eine derartige Wandstärke, dass im Falle eines entspre-
chenden Überdruckes in dem Ringraum 7’.3 die Druck-
hülse 7’.2 radial expandiert, d. h. der Lagerschaft 7’ ist
mittels eines entsprechenden Überdruckes in dem
Ringraum 7’.3 in der Lagerbohrung 11 (siehe Fig. 2) fi-
xierbar. Insoweit umfasst das Hydrauliksystem im Ex-
pansionsschaft 8 einen Ringraum 7’.3 mit einem radial
expandierbaren Mantel 7’.4.
[0033] Die den Mantel 7’.4 ausbildende Druckhülse
7’.2 ist beispielsweise über eine Presspassung mit dem
Schaftkörper 7’.1 verbunden.
[0034] Der Ringraum 7’.3 steht über eine mit diesem
kommunizierende erste diametrale Bohrung im Schaft-
körper 7’.1 (hier als zur Zeichenebene senkrechte Boh-
rung dargestellt) in fluidischer Verbindung mit der Sack-
lochbohrung 26 und über eine mit dem Ringraum 7’.3
kommunizierende zweite diametrale Bohrung im Schaft-
körper 7’.1 (hier als in der Zeichenebene verlaufende
Bohrung dargestellt) in fluidischer Verbindung mit einer

Befüllungsbohrung 27, die von der dem Lager 7.1 abge-
wandten Seite des Schaftkörpers 7’.1 her in diesen ein-
dringt und mittels einer mit einer Dichtung 28 unterlegten
Verschluss-Schraube 29 abgedichtet ist.
[0035] Das Hydrauliksystem umfasst des Weiteren ei-
nen Stellkolben 30.1. Dieser ist auf Seiten des Lagers
7.1 in die Sacklochbohrung 26 gleitend eingepasst und
an deren Wandung abgedichtet. Der Stellkolben 30.1
trägt an seinem dem Lager 7.1 zugewandten Ende einen
Teller 30.2, der zusammen mit dem Stellkolben 30.1 ein
Druckstück 30 bildet, welches insbesondere in einem
später noch erläuterten gespannten Betriebszustand
über den Teller 30.2 an die dem Sicherungsring 7.3 ab-
gewandte Stirnfläche des Außenrings des Lagers 7.1 an-
gestellt ist.
[0036] Der bereits erläuterte Zylinder 22 kommuniziert
über dessen offenes Ende und über einen innen durch
die Gewindebuchse 21 und außen durch die diese auf-
nehmende radiale Gewindebohrung, genauer durch ei-
nen in etwa entlang des Zylinders 22 erstreckten Ab-
schnitt der radialen Gewindebohrung begrenzten
Ringraum mit der die radiale Gewindebohrung wie be-
reits erläutert durchkreuzenden Sacklochbohrung 26
und insoweit auch mit dem im Expansionsbereich 8 ge-
legenen Ringraum 7’.3.
[0037] Die Fig. 3 stellt das insoweit erläuterte Hydrau-
liksystem in einem bereits genannten und nunmehr nähr
erläuterten ungespannten Zustand dar. In diesem Zu-
stand ist der Bund der Stellschraube 17’ an die bereits
erwähnte Schulter am geschlossenen Ende des Zylin-
ders 22 angelegt und die wie erläutert fluidisch mitein-
ander verbundenen Räume sind mit einer Hydraulikflüs-
sigkeit gefüllt und das Hydrauliksystem ist mittels der
Verschluss-Schraube 29 und der Dichtung 28 verschlos-
sen. Damit umfasst der Lagerschaft 7’ ein geschlossenes
Hydrauliksystem, welches im Expansionsabschnitt 8 ei-
nen Ringraum 7’.3 mit einem radial expandierbaren Man-
tel 7’.4 aufweist, und die Stellschraube 17’ erweist sich
insofern als Arbeitskolben des Hydrauliksystems als
durch deren entsprechende Betätigung - hier Abheben
des Bundes der Stellschraube 17’ von der genannten
Schulter am geschlossenen Ende des Zylinders 22 - die
Hydraulikflüssigkeit unter Druck setzbar ist.
[0038] Bedingt durch das Verhältnis der Umfangsflä-
che des Ringraumes 7’.3 zur Querschnittsfläche des
Stellkolbens 30.1 und durch eine entsprechend gewählte
Federkonstante der Ausgleichsscheibe 7.2 erfolgt bei
der Erhöhung des Druckes in der Hydraulikflüssigkeit zu-
nächst die Fixierung des Expansionsschaftes 8 in der
Lagerbohrung 11 und anschließend das Herausdrücken
des axialen Spieles zwischen einerseits den Lagerhe-
beln 6 und 6’ und andererseits der Messerwelle 2. Dabei
wird von einem Zustand ausgegangen, in dem die Mes-
serwelle 2 axial gegen ein Festlager im Lagerhebel 6
abgestützt ist und der Lagerschaft 7’ in der Lagerbohrung
11 derart verschoben ist, dass das Lager 7.1 mit seinem
Innenring axial an der Messerwelle 2 anliegt.
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BEZUGSZEICHENLISTE

[0039]

1 Falzwalze
2 Messerwelle
3 Falztasche
4 Seitenwand
5 Lagerzapfen
6 erster Lagerhebel
6’ zweiter Lagerhebel
7; 7’ Lagerschaft
7’.1 Schaftkörper
7’.2 Druckhülse
7’.3 Ringraum
7’.4 Mantel des Ringraumes 7’.3
7.1 Lager
7.2 Ausgleichsscheibe
7.3 Sicherungsring
8 Expansionsabschnitt
9 Druckhülse
10 Anschlagscheibe
11 Lagerbohrung
12 Druckring
13 Diametrale Ausnehmung des Lagerschaftes 7
14 Druckbalken
15 erster Stößel
15’ Längsnut am ersten Stößel 15
15" Zapfen am ersten Stößel 15
16 Führungsschraube
17; 17’ Stellschraube
18 Druckstück
18.1 zweiter Stößel
18.2 Längsnut am zweiten Stößel 18
18.3 Teller am zweiten Stößel 18
19 Feder
20 Sicherungsschraube
21 Gewindebuchse
22 Zylinder
23 Kopfschraube
24 Distanzhülse
25 Topfmanschette
26 Sackbohrung
27 Befüllungsbohrung
28 Dichtung
29 Verschluss-Schraube
30 Druckstück
30.1 Stellkolben
30.2 Teller

Patentansprüche

1. Walzenstuhl mit
wenigstens einer aushebbaren Walze (Messerwelle
2),
einem Lagerschaft (7; 7’) zur Lagerung eines Endes
der Walze (Messerwelle 2) in einer bestimmungsge-

mäßen Lage,
einem zur Fixierung des Lagerschaftes (7; 7’) am
Walzenstuhl an dem Lagerschaft (7; 7’) vorgesehe-
nen radial expandierbaren Expansionsabschnitt (8)
einem vom Lagerschaft (7; 7’) getragenen, axial be-
lastbaren, radialen Lager (7.1) zur Aufnahme eines
Endes der Walze (Messerwelle 2)
und mit
einer Stellschraube (17, 17’), durch deren entspre-
chende Betätigung der Expansionsabschnitt (8) ex-
pandierbar ist,
gekennzeichnet durch
ein im Lagerschaft (7; 7’) angeordnetes, axial ver-
stellbares
Druckstück (18; 30), welches in der bestimmungs-
gemäßen Lage des Endes der Walze (Messerwelle
2) unter der Wirkung der Stellschraube (17; 17’) der-
art gegen das Lager (7.1) angestellt ist, dass sich
dieses axial an der Walze (Messerwelle 2) abstützt.

2. Walzenstuhl nach Anspruch 1,
gekennzeichnet durch
eine im Expansionsabschnitt (8) axial fixierte, unter
axialer Stauchung seitens der Stellschraube (17) ra-
dial expandierbare Druckhülse (9).

3. Walzenstuhl nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Lagerschaft (7’) ein geschlossenes Hy-
drauliksystem einschließt, welches im Expansions-
abschnitt (8) einen Ringraum (7’.3) mit einem radial
expandierbaren Mantel (7’.4) umfasst und dass die
Stellschraube (17’) zu einem Arbeitskolben des Hy-
drauliksystems ausgebildet ist.
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